
■ Karlsruhe
Herbert Nonnen-
macher gestorben
Der Fachverband SHK Baden-
Württemberg und SHK-Innung
Karlsruhe haben eine herausra-
gende Persönlichkeit verloren.
Am 25. Dezember 2001 ist Eh-
renvorstandsmitglied Herbert
Nonnenmacher aus Karlsruhe im
81. Lebensjahr nach kurzer,
schwerer Krankheit gestorben.
Seit dem Jahre 1963 hat sich
Nonnenmacher in vorbildlicher
Weise in zahlreichen Gremien
unserer Berufsorganisation für
die SHK-Handwerke eingesetzt.
Als Stellvertretender Vorsitzen-
der des Fachverbandes (1971 bis
1981) hat er maßgeblich die Ent-
wicklung des Fachverbandes be-
einflußt und mit dazu beigetra-
gen, daß der Fachverband sein
Leistungsangebot ausbauen
konnte. Neben der Mitglied-
schaft im Vorstand (1970 bis
1981) war er beim Fachverband
im Sozial- und wirtschaftspoliti-
scher Ausschuß (1971 bis 1978)
tätig. Seine herausragenden Ver-
dienste um die Verbandsorgani-
sation fanden mit der Verleihung
der Goldenen Ehrennadel des
Fachverbandes (1984) und der
Ernennung zum Ehrenvor-
standsmitglied (1986) ihre be-
sondere Würdigung.
Als Obermeister der Innung
Karlsruhe (1963 bis 1987) ge-
staltete er mit enormen Einsatz
und Weitblick die Geschicke der
Innung über 25 Jahre. Seine
großen Verdienste um die In-
nung wurden mit der Ernennung
zum Ehrenobermeister gewür-
digt. Als engagierter Ehrenamt-
sträger war er auch im Vorstand
der Handwerkskammer und im
Vorstand der Kreishandwerker-
schaft tätig. Nonnenmacher war
nahezu 30 Jahre Mitglied im ört-
lichen Installateurausschuß bei
den Stadtwerken Karlsruhe, wo-
bei er dort wesentlich mit zur Er-
richtung eines Schulungszen-
trums für Kundendienstmonteu-
re beigetragen hat. Er sorgte für
beispielhafte Zusammenarbeit
von Innung und Stadtwerken.
Sein lebhaftes Interesse galt der

Handwerksjugend. Im Schulbei-
rat der Bundesfachschule Karls-
ruhe war sein Rat viele Jahre ge-
fragt. Sein Engagement für das
Gesamthandwerk wurde 1981
mit dem Bundesverdienstkreuz
geehrt.
Der Verstorbene hat durch sein
Wirken im Handwerk wie auch
in der Öffentlichkeit eine große
Anerkennung gefunden. Mit ihm
verliert die SHK-Berufsorgani-
sation eine Handwerkerpersön-
lichkeit, die sich durch enga-
giertes Eintreten für den Berufs-
stand ausgezeichnet und zum
Ansehen des Fachverbandes so-
wie der Innung wesentlich bei-
getragen hat. Durch seine Glaub-
würdigkeit und sein vermitteln-
des Wesen sowie durch seine
motivierende Lebenseinstellung
hat er sich ein hohes Maß an
Sympathie und Wertschätzung
erworben. Er hat immer mit der
ihm eigenen Zielstrebigkeit und
Beharrlichkeit mit Leib und See-
le für die SHK-Handwerke
gekämpft und die Berufsorgani-
sation erfolgreich vertreten. Er
hat sich für den Handwerksbe-
reich Sanitär-Heizung-Klima
hohe und bleibende Verdienste
erworben.
Bei den Trauerfeierlichkeiten in
Karlsruhe erwiesen viele Hand-
werkskollegen Herbert Nonnen-
macher die letzte Ehre. Der
Fachverband Sanitär-Heizung-
Klima Baden-Württemberg und
die SHK-Innung Karlsruhe ge-
denken in großer Dankbarkeit
Herbert Nonnenmacher, dessen
Wirken unvergessen bleiben
wird.

■ EnEV
Aktuelle Fachtagung
Der Fachverband führt am 13.
März in Sindelfingen eine Fach-
tagung über die neue Energie-
einspar-Verordnung durch. Die
EnEV hat weitreichende Konse-
quenzen für Neubauten und für
bestehende Gebäude, die auch
die Sanitär-, Heizungs- und Kli-
mahandwerke betreffen. Die
Anforderungen an den Wärme-
schutz des Gebäudes werden um
ca. 30 % gegenüber der bisheri-
gen Wärmeschutz-Verordnung
verschärft. Erstmalig wird dabei
auch die energetische Qualität

der Heizungsanlage in dem neu-
en Energiebedarfsausweis mit
berücksichtigt. Die erhöhten An-
forderungen können entweder
über energetisch optimierte Hei-
zungsanlagen sowie dem Einsatz
von erneuerbaren Energien und/
oder mit einem verbesserten
Wärmeschutz von Gebäuden
eingehalten werden. Hier bieten
sich neue Marktchancen für die
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
betriebe. 
Die Vorträge werden von nam-
haften Referenten gehalten.
Professor Burger, Viessmann:
Er ist ein intimer Kenner der
EnEV und hat die EnEV von An-
fang an bekleidet und bei dem
Gespräch mit dem Gesetzgeber
teilgenommen.
Professor Wolf, FH Wolfen-
büttel: Er ist Obmann der DIN
4701 Teil 10 (Ermittlung der
Aufwandszahlen von haustech-
nischen Anlagen) und der Fach-
mann für die Ermittlung der
Aufwandszahlen von Heizungs-
anlagen.
Klaus Lamprecht, Econsult:
Er führt in Baden-Württemberg
als Referent die Seminare über
die neue EnEV für die Archi-
tekten durch. Er kennt die Be-
dürfnisse der Architekten und
kann aus der Praxis Tips geben,
wie die Zusammenarbeit zwi-
schen Architekt, Planer und
SHK-Betrieb erfolgen soll.
Jürgen Rath: Er ist der Exper-
te für die Durchführung von
Luftdichtheits-Prüfungen bei
Gebäuden. Er verfügt über zehn-
jährige Erfahrungen und ist Mit-

glied in verschiedenen Nor-
mungsausschüssen.
Die Kosten für Mitgliedsbetrie-
be des Fachverbandes betragen
110 €. Darin sind die Tagungs-
unterlagen, sowie Kaffeepausen
und Mittagessen enthalten. Die
Anmeldung kann beim Fach-
verband unter Telefon (07 11)
48 30 91 oder per Fax (07 11)
46 10 60 60 erfolgen.
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Programm:
09.30 Uhr
Begrüßung

09.45 Uhr
Wesentliche Inhalte der
EnEV
Prof. Burger

10.45Uhr
Einfluß der Heizungsanla-
ge, Ermittlung der Auf-
wandszahl
Referent: Prof. Wolf

13.00 Uhr
Konsequenzen der EnEV
aus Sicht des Architekten /
Planer, Erstellung des Ener-
giebedarfsausweises
Referent: Klaus Lambrecht

14.30 Uhr
Vollzug der EnEV in Ba-
den-Württemberg
Referent: Dietmar Zahn,
FVSHK Baden-Württem-
berg

15.30 Uhr 
Luftdichtheitsprüfung von
Gebäuden
Referent: Jürgen Rath


